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Quantitative Mittelstandsdefinitionen des IfM BonnQuantitative Mittelstandsdefinitionen des IfM Bonn

Quelle: IfM Bonn 2004

Definition von KMU durch die EUDefinition von KMU durch die EU

Und das Unternehmen darf nicht zu 25 % oder mehr in Besitz eines oder mehrerer 
Unternehmen stehen, das nicht die EU-Definition erfüllt.

Quelle: EU-Kommission 2003 

Unternehmensgröße Beschäftigte Umsatz in €/Jahr

Klein bis 9 bis unter  1 Mill. €

Mittel 10 bis 499 1 bis unter 50 Mill. €

Mittelstand (KMU) zusammen bis 499 bis unter 50 Mio. €

Groß 500 und mehr 50 Mill. € und mehr

Unternehmensgröße Beschäftigte

U
N

D
Umsatz

O
D

ER

Jahresbilanz

Kleinstunternehmen 0-9 bis 2 Mill. € bis 2 Mill. €

Kleinunternehmen 10-49 bis 10 Mill. € bis 10 Mill. €

Mittleres Unternehmen 50-249 bis  50 Mill. € bis 43 Mill.

KMU zusammen unter 250 bis  50 Mill. € bis 43 Mill. €
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9.592

8.796

23.694

36.333

97.852

141.229

229.391

347.519

677.426

625.833

901.828

50 Mio. und mehr

25 Mio. - 50 Mio.

10 Mio. - 25 Mio.

5 Mio. - 10 Mio.

2 Mio. - 5 Mio.

1 Mio. - 2 Mio.

500.000 - 1 Mio.

250.000 - 500.000

100.000 - 250.000

50.000 - 100.000

17.500 - 50.000

UnternehmenUnternehmen11 in Deutschland 2006in Deutschland 2006
nach Umsatzgrnach Umsatzgrößößenklassenenklassen

Insgesamt 3.099.493 Unternehmen

89,8 %

1 nur Steuerpflichtige mit Lieferungen und Leistungen von mehr als 17.500 Euro
Quelle: Statistisches Bundesamt: Umsatzsteuerstatistik 2005, 

Wiesbaden 2007; Berechnungen des IfM Bonn

99,7 %
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3.040,8

306,2

365,3

253,2

301,5

197,9

161,2

122,7

107,7

44,9

28,5

50 Mio. und mehr

25 Mio. - 50 Mio.

10 Mio. - 25 Mio.

5 Mio. - 10 Mio.

2 Mio. - 5 Mio.

1 Mio. - 2 Mio.

500.000 - 1 Mio.

250.000 - 500.000

100.000 - 250.000

50.000 - 100.000

17.500 - 50.000

UmsatzUmsatz11 der Unternehmender Unternehmen22 in Deutschland 2006in Deutschland 2006
nach Umsatzgrnach Umsatzgrößößenklassen, in Mrd. enklassen, in Mrd. €€

Insgesamt setzten die 3.099.493 Unternehmen 4.930,0 Mrd. € um

9,4 %

1 ohne Umsatzsteuer 
2 nur Steuerpflichtige mit Lieferungen und Leistungen von mehr als 17.500 Euro

Quelle: Statistisches Bundesamt: Umsatzsteuerstatistik 2005, 
Wiesbaden 2007; Berechnungen des IfM Bonn

38,3 %
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Mittelstand in Deutschland 2006Mittelstand in Deutschland 2006

Anteil KMU
Quelle: www.ifm-bonn.org

99,7%

70,9%

39,1%

82,9%

46,7%

Unternehmen Beschäftigte

Auszubildende Bruttowertschöpfung

Umsätze
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Qualitative Mittelstandsdefinition des IfM Bonn Qualitative Mittelstandsdefinition des IfM Bonn 

Diese Kriterien müssen objektiv operationalisiert werden.

Hiernach soll von einem mittelständischen Unternehmen 
(Familienunternehmen) gesprochen werden, wenn

• bis zu zwei natürliche Personen geschäftsführend tätig sind 
und

• sie zusammen oder ihre Familien mindestens 50 % der 
Anteile am Unternehmen halten.
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Unternehmenspopulationen nach Unternehmenspopulationen nach 
quantitativen und qualitativen Kriterienquantitativen und qualitativen Kriterien

Quelle: In Anlehnung an WOLTER/HAUSER (2001), S.1

Eigentümergeführte
 

Familie
nunternehmen

(Familie
nunternehmen i.e

ngeren Sinne)
Familie

nunternehmen 

Kleine und 
mittelgroße Unternehmen

Großunternehmen

Publikumsgesell-

schafte
n in Stre

ubesitz*

* inkl. Unternehmen mit vielen Eignern ohne Familienkontrolle
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Anteil der Familienunternehmen i.e.S. an der Anzahl Anteil der Familienunternehmen i.e.S. an der Anzahl 
der Unternehmen, am Umsatz und an den Beschder Unternehmen, am Umsatz und an den Beschääftigten ftigten 

aller Unternehmen in % und absolutaller Unternehmen in % und absolut

Quelle: HAUSER/WOLTER (2007)

Anteil am 
Umsatz

aller deutschen Unternehmen

41,5 %
1,9 Bill. € Umsatz

Anteil an den 
Beschäftigten

aller deutschen Unternehmen

Anteil an der 
Anzahl 

aller deutschen Unternehmen

95,1 %
3,2 Mill. Unternehmen

57,3 %
13,4 Mill. Beschäftigte
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Die grDie größößten deutschen Familienunternehmenten deutschen Familienunternehmen
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InlandsbeschInlandsbeschääftigte der DAXftigte der DAX--Unternehmen  und Unternehmen  und 
der 500 grder 500 größößten deutschen Familienunternehmen ten deutschen Familienunternehmen 

ffüür die Jahre 2003 bis 2005r die Jahre 2003 bis 2005

Quelle: Institut für Mittelstandsforschung Bonn, Stiftung Familienunternehmen

2,0 2,0 2,1

1,7 1,6 1,6

2003 2004 2005

In Mill. Personen

500 größte Familienunternehmen DAX-Unternehmen*

* ohne Metro AG und BMW AG
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Gesamtentwicklung des deutschen AuGesamtentwicklung des deutschen Außßenhandelsenhandels 
-- SpezialhandelSpezialhandel --

in Mrd. Euro
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InsgesamtDrittländer

Ausfuhr 2000 bis 2006 in Deutschland Ausfuhr 2000 bis 2006 in Deutschland 
-- nach Zielregionen nach Zielregionen --

Quelle: Statistisches Bundesamt (2007): Außenhandelstatistik; Berechnungen des IfM Bonn
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Beschäftigtengruppen

Gar nicht beschäftigt
Vom Thema gehört, aber noch nicht konkret nachgedacht

36,9
45,2

17,9
57,1

35,7
7,1

40,0
51,7

8,3
34,9

46,9
18,2

38,4
40,9

20,7
5 bis 9

10 bis 49

50 bis 249

250 und mehr

Intensiver mit Thema und Auswirkungen beschäftigt

in %

n = 699

Insgesamt

Auseinandersetzung mit dem Thema Auseinandersetzung mit dem Thema „„demografische Entwicklungdemografische Entwicklung““
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Der demografische WirkungsDer demografische Wirkungs--KreislaufKreislauf

Mitarbeiter 
Typ / Anzahl 
Mitarbeiter 

Typ / Anzahl
Kunden 

Typ / Anzahl 
Kunden 

Typ / Anzahl

Produkt / AngebotProdukt / Angebot
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70.900
übergabereife Unternehmen

mit ca. 678.000
Beschäftigten 

Stilllegung mangels
Nachfolger: 

5.900 Unternehmen
mit ca. 33.500
Beschäftigten 

2005

in den Verkauf: 

15.000 Unternehmen
mit ca. 114.000
Beschäftigten

an externe
Führungskräfte:

11.700 Unternehmen
mit ca. 107.000
Beschäftigten 

an Mitarbeiter:

7.300 Unternehmen
mit ca. 72.500
Beschäftigten

An
Familienmitglieder: 

31.000 Unternehmen
mit ca. 351.000
Beschäftigten

NachfolgelNachfolgelöösungen in deutschen Familienunternehmen und sungen in deutschen Familienunternehmen und 
hiervon betroffene Arbeitsplhiervon betroffene Arbeitspläätze ftze füür das Jahr 2005* r das Jahr 2005* 

*   Ausgangsbasis Januar 2005, Hochrechnung des IfM Bonn auf Basis der aktuellen Umsatzsteuerstatistik 2002 
sowie weiterer Datenquellen, nur Unternehmen mit einem Umsatz von über 50.000€

43,8 % 21,1 %

10,2 % 16,5 %

8,
3 

%

davon gehen



Institut für Mittelstandsforschung Bonn Fachhochschule der Wirtschaft

© 2008 - Prof. Dr. Frank Wallau - Folie 24

JJäährliche Anzahl an Unternehmensnachfolgen nach hrliche Anzahl an Unternehmensnachfolgen nach 
UnternehmensUnternehmens--(Umsatz(Umsatz--))--GrGrößößenklassenenklassen

Quelle: Umsatzsteuerstatistik 2002, Hochrechnungen: IfM Bonn, eig. Berechnung

60,6

16,7

16,8

5,0

0,8

0,1

100,0

42.930

11.803

11.877

3.530

592

93

70.835

50.000 bis 250.000

250.000 bis 500.000

500.000 bis 2 Mill.

2 Mill. bis 10 Mill.

10 Mill. bis 50 Mill.

50 Mill. und mehr

Insgesamt

%Zahl der NachfolgenJahresumsatz in €
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Basel II

Zahlungsmoral / Forderungsmanagement 

Eigenkapital

Arbeits- und Sozialrecht 

Steuerrecht 

Genehmigungs-, Aufsichtswesen

Internationalisierungs“zwang“ 

Kooperationsbereitschaft 

steigender Binnenwettbewerb

Finanzierung

MittelstandsthemenMittelstandsthemen

Bürokratie

Globalisierung
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Fachkräfteproblem 

Personalarbeit 

Weiterbildung

Kooperationsbereitschaft 

Finanzwirtschaftliche Kooperation 

Nachfolge

Personalkosten 

Steuern 

Sozialkosten

Humankapital

Internetzugang 

B2B / B2C 

B2 Administration

E-Business

Eigenständigkeit

Kosten
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Weitere Informationen finden Sie unter:

Institut für Mittelstandsforschung Bonn
Maximilianstr. 20
53111 Bonn

Tel.: 0228/72997-0
Fax: 0228/72997-34
Email: wallau@ifm-bonn.org

Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!

www.ifm-bonn.orgwww.ifm-bonn.org

Kontakt:


